
D E U T S C H E R  F U S S B A L L- B U N D

T H E M A : D R I B B E L N  L E R N E N  I N  W E T T K A M P F S P I E L E N

H A U P T T E I L  1 :

D R I B B E L- S L A L O M -Z W E I K A M P F

O R G A N I S AT I O N

� Ein 30 x 20 Meter großes Feld markieren und auf

einer Grundlinie 2 Minitore nebeneinander auf-

stellen

� Auf der anderen Grundlinie mit 4 Stangen (Stan-

genabstand: 1,5 Meter) einen Dribbelslalom mar-

kieren

� 3 Meter vor und hinter jedem Dribbelslalom ein

Starthütchen markieren und 3 Meter seitlich hinter

die äußeren Stangentore jeweils einen Reifen

 legen

� Die Spieler mit Bällen an die Starthütchen ver -

teilen

A B L A U F

� Die Spieler an den Starthütchen durchdribbeln

den Slalom und stoppen den Ball im Reifen am

Ende des Slaloms.

� Der Spieler, der zuerst im Reifen stoppt, wird

 Angreifer und versucht bei den Minitoren einen

Treffer zu erzielen.

� Der andere Spieler läuft als Verteidiger ins Feld,

versucht den Ball zu erobern und auf das mittlere

Stangentor des Slaloms zu kontern.

VA R I AT I O N E N

� Den Ball im anderen Reifen ablegen.

� Sobald der erste Ball verspielt ist als Trainer den

Ball aus dem anderen Reifen zum bisherigen Ver-

teidiger einspielen, der nun auf die beiden Mini -

tore angreift.

T I P P S  U N D  K O R R E K T U R E N

� Zusammenstöße im Slalom bedeuten Zeitverlust.

Deshalb im Slalom orientieren, in freie Räume

dribbeln und dem anderen Spieler ausweichen.

� Als Trainer den Spieler aufrufen, der den Ball

 zuerst im Reifen gestoppt hat und zum Angreifer

wird.
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